
»  Ich bin hier  
sehr zufrieden. « 
ELSE SPEITH, PFLEGEBEREICH

Domizil Duisburg-Rheinhausen





Herzlich willkommen  
im Pro Seniore Domizil  
Duisburg-Rheinhausen.

Johanna Rücker und Else Speith,  
Pro Seniore Domizil Duisburg-Rheinhausen, 
im Interview am 23. März 2022.



Das erste, das einem auffällt, wenn man 
das Zimmer von Else Speith betritt, sind 
die zahlreichen Fotos von ihrer Familie, 
die die Wände schmücken. Sie hat sich ihr 
eigenes Reich ganz nach ihrem Geschmack 
eingerichtet. Stolz zeigt sie uns Bilder von 
ihren drei Kindern, ihren Enkelkindern und 
Urenkelkindern. Ihnen hat sie es zu verdan-
ken, dass sie zum Pro Seniore Domizil Duis-
burg-Rheinhausen kam. 

Kreative Frohnatur: 

Frau Speith zeigt  
uns ihr kleines Reich

INTERVIEW

4



» Die Leute sind hier  » Die Leute sind hier  
wirklich für einen da «wirklich für einen da «
ELSE SPEITH
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» Hier wird schon einiges angeboten. «
ELSE SPEITH

» Es sind alle 
sehr nett hier. «
ELSE SPEITH



Ursprünglich kommt Frau Speith nämlich 
aus Essen. Doch vor 9 Jahren ist ihr Mann, 
mit dem sie ganze 61 Jahre verheiratet war, 
gestorben. Mit einem Lächeln betrachtet 
Frau Speith das Foto von ihrer Goldenen 
Hochzeit. „Ich bin zunächst allein in der 
Wohnung geblieben, aber mir ging es in 
letzter Zeit nicht so besonders gut.“ Sie 
wurde bereits vor ihrem Einzug in die Re-
sidenz aufgrund einiger Beschwerden von 
einem ambulanten Pflegedienst betreut. Als 
sie zweimal innerhalb kurzer Zeit in ihrer 
Wohnung zusammenbrach – einmal wegen 
eines Herzinfarktes, einmal wegen eines 
Schlaganfalls – wurde klar, dass sie nicht 
länger alleine bleiben konnte. Ihre Kinder 
konnten sie nicht bei sich aufnehmen und 
suchten daher eine schöne Senioreneinrich-
tung für ihre Mutter. „Sie haben sich viele 
Heime angesehen und schließlich das hier 
ausgesucht. Hier bin ich jetzt 14 Monate.“ 

Hat sich gut eingelebt 
Die erste Zeit war nicht unbedingt leicht für 
Else Speith, denn sie war immer sehr selbst-
ständig und hatte eine sehr schöne Woh-
nung in Essen. Doch auch wenn ihre Heimat 
ihr manchmal fehlt, hat sie sich inzwischen 
gut bei Pro Seniore eingelebt. „Es sind alle 
sehr nett hier. Man bekommt sofort Hilfe, 
man muss nur schellen.“
Außerdem ist die Rentnerin froh, ihre Fa-
milie in ihrer Nähe zu haben. „Meine Kin-
der kommen jede Woche.“, erzählt sie uns 
strahlend. Mit ihrer ältesten Tochter macht 
sie gerne mal Ausflüge in die Umgebung. 
„Die ist schon oft mit mir weggefahren, zum 
Beispiel zum Kloster Kamp oder einfach mal 
einen Kaffee trinken.“

Kreativ sein macht ihr Spaß
Auch das vielfältige Betreuungsangebot des 
Hauses nutzt Frau Speith gerne. „Hier wird 
schon einiges angeboten.“ Wenn sie mal 

lieber für sich alleine ist, malt sie gerne auf 
ihrem Zimmer. Stolz zeigt sie uns die zahl-
reichen Malbücher, die sie fein und sorgfäl-
tig mit Farbe gefüllt hat. Außerdem hat sie 
Spaß am sogenannten „Diamond Painting“ 
gefunden, bei dem man bunte Strasssteine 
zu schönen Bildern zusammensetzt. „Mein 
Sohn bringt mir bald wieder ein Neues mit, 
weil ich das hier schon wieder voll hab.“, 
erzählt sie uns lächelnd.

Die einstige Damenschneiderin war schon 
immer gerne kreativ: „Ich habe bei einer 
sehr guten Meisterin gelernt, bei der ich 
war, bis ich geheiratet habe. Das war ein-
fach mein Traumberuf, daher war ich ganz 
traurig, als ich wegen meinen Händen nicht 
mehr so viel nähen konnte.“

Dankbar für die große Hilfsbereitschaft
Leider fiel ihr auch das Malen in letzter Zeit 
etwas schwieriger, da sie große Schmerzen 
im Arm hatte. Doch glücklicherweise hat 
sie hier schnell ärztliche Hilfe erhalten und 
wurde bestens versorgt. „Die Leute hier sind 
wirklich für einen da, gerade jetzt, als ich 
ins Krankenhaus musste. Ich bin hier sehr 
zufrieden.“

Wir danken Ihnen sehr für das Gespräch, 
Frau Speith!
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» Ich denke gar nicht » Ich denke gar nicht 
daran, woanders  daran, woanders  
hinzugehen. «hinzugehen. «
JOHANNA RÜCKER



Als wir Johanna Rücker in ihrem schönen, 
hellen Doppelzimmer antreffen, ist sie sehr 
gut gelaunt – sie hat sich gerade mit ihren 
Freundinnen im gemütlichen Cafébereich 
getroffen. „Ich habe hier schnell Anschluss 
gefunden.“, erzählt sie uns freudig. Sie ist 
erst seit vier Monaten hier, doch wohlge-
fühlt hat sie sich im Pro Seniore Domizil 
Duisburg-Rheinhausen sofort – nicht 
zuletzt dank der schönen Lage nahe des 
Erholungsgebiets Toeppersee. 

Gut gelaunt und unternehmungslustig:

Wir besuchen  
Frau Rücker in  
ihrem Pflegezimmer

INTERVIEW
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Ihre fünf Kinder waren es, die die Senioren-
residenz für sie gefunden haben. Nachdem 
Frau Rücker nach dem Tod ihres Lebensge-
fährten lang alleine in ihrer Wohnung lebte, 
wurde es zunehmend schwieriger für sie, 
alles zu managen. „Eine Nacht ist es pas-
siert, dass ich aus dem Bett gefallen bin. 
Das Telefon lag oben und ich musste bis 
morgens um 7 auf dem Boden verbringen. 
Das wollten meine Kinder nicht nochmal 
erleben, darum haben wir uns umgehört.“ 
Einer der Gründe, aus denen sie sich für Pro 
Seniore entschieden hat, war, dass sie sich 
in der Gegend bereits auskannte – denn die 
Residenz liegt nicht weit von ihrer früheren 
Wohnung entfernt. „In dem Park, den wir 
hier in der Nähe haben, bin ich früher schon 
viel spazieren gegangen.“ Doch hauptsäch-
lich entschied sie sich für die Residenz, weil 
sie sich sofort wohlfühlte: „Ich habe es hier 
sehr gut getroffen“. 

Immer aktiv
Besonders gut gefällt ihr die vielfältige 
Betreuung im Haus. „Meine Freundinnen 
und ich nutzen das Freizeitangebot sehr 
viel. Wir machen Bewegungsspiele, malen, 
spielen Bingo, Jakkolo oder auch Karten.“ 
Wenn das Wetter schön ist, gehen die vier 
Damen auch gerne mal zusammen raus in 
den liebevoll gestalteten Rosengarten oder 
spazieren zur nahe gelegenen Eisdiele.
Auch alleine kann sich die aufgeweckte 
Seniorin gut beschäftigen. Drei Jahre lang 
hatte sie nicht mehr gestrickt, doch dank 
eines Kurses, der in der Residenz angeboten 
wird, fing sie wieder an. „Da ist jemand, der 
von Handarbeiten etwas versteht, der uns 
dann auch anleitet.“
Vor allem für ihre Familienmitglieder strickt 
sie gerne Kleidung. Stolz zeigt sie uns Bilder 
von ihren Kindern, Enkel- und Urenkelkin-
dern. Leider starb ihr Lebensgefährte, noch 
bevor er die jüngste Enkelin kennenlernen 
durfte. „Er war genauso vernarrt in die 
Kinder wie ich, es hätten seine eigenen sein 
können.“ 23 Jahre waren die beiden zusam-
men, doch ein zweites Mal heiraten wollte 
sie nicht. „Wir haben uns gegenseitig voll 
vertraut und das ist das Wichtigste.“ 

Will nirgends sonst leben
Auf die Frage, was ihr am Pro Seniore Domi-
zil am besten gefällt, antwortet sie: „Irgend-
etwas wird von hier aus immer unternom-
men. Wir machen auch Ausflüge, mittwochs 
fahren wir zum Markt oder wir gehen mal 
zu Fuß irgendwohin.“ Langeweile könne man 
hier nicht haben: „Wenn Sie nur im Zimmer 

» Ich habe hier sehr schnell  
Anschluss gefunden « 
JOHANNA RÜCKER 
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sitzen, sind Sie selber schuld“ (lacht). 
Auch wenn die Umstellung auf eine neue 
Umgebung natürlich zuerst nicht ganz leicht 
für Frau Rücker war, hat sie sich schnell ein-
gelebt. Das liegt auch an den Mitarbeitern, 
mit denen sie sich sehr gut versteht. „Das 
Personal ist wirklich verständnisvoll. Alle 
sind sehr freundlich und persönlich.“
Vor allem anfangs hat sich ihre Familie 

»  Das Personal ist wirklich 
verständnisvoll. Alle sind sehr 
freundlich und persönlich. «
JOHANNA RÜCKER

natürlich noch oft erkundigt, ob es Johanna 
Rücker in der Residenz wirklich gut geht. 
Doch die 80-jährige konnte ihren Lieben die 
Angst schnell nehmen: „Ich denke gar nicht 
daran, woanders hinzugehen. Ich bin mit 
dem zufrieden, was ich hier habe.“

Behalten Sie sich Ihre positive, lebensfrohe 
Art bei, Frau Rücker!

11



Das Zuhause für eine  Das Zuhause für eine  
Zukunft ganz nach  Zukunft ganz nach  
Ihren Vorstellungen.Ihren Vorstellungen.



Natürlich ist es anfangs nicht leicht, sein 
vertrautes Zuhause aufzugeben und in eine 
Seniorenresidenz zu ziehen. Doch wenn 
man zunehmend auf Hilfe angewiesen ist, 
ob nun dauerhaft oder nur für kurze Zeit, ist 
es wichtig, ein sicheres Umfeld zu haben, in 
dem man sich wohlfühlt. Selbstverständlich 
helfen wir Ihnen mit viel Engagement dabei, 
sich so schnell wie möglich einzugewöhnen. 

Alle Pflegezimmer sind ausgestattet mit:
• seniorengerechtem Bad
• 24-h-Notrufsystem
• Radio-/TV-, Kabel- und Telefonanschluss
•  Vollmöblierung, kleinere Möbel können 

gerne mitgebracht werden, nach  
Absprache auch Haustiere

Kostenlose Dienstleistungen  
zu Ihrer Entlastung: 
•  Vollverpflegung mit Frühstück, Mittag- 

essen, Nachmittagskaffee und Abend-
essen jeweils inklusive Getränke, bei 
Bedarf Zwischen- und Nachtmahlzeiten. 
Auf Wunsch Diätküche/Schonkost und 
vegetarische Kost

• Wäscheservice
• Medikamentenverwaltung
• Reinigungs- und Hauswirtschaftsdienste
•  Hilfestellung bei behördlichen  

Angelegenheiten
•  abwechslungsreiches Betreuungs-  

und Freizeitangebot

Sie leben bei uns in einer Gemeinschaft, 
in der stets jemand zur Stelle ist und Sie 
mit einer Pflege unterstützt werden, die 
ganz auf Sie zugeschnitten ist.  Insgesamt 
verfügt unsere Einrichtung über 144 Pflege-
plätze für Langzeit-, Kurzzeit- und Verhin-
derungspflege. 

Kompetente und liebevolle Pflege  
mit Herz
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Zusätzlich buchbare Serviceleistungen:
• Maniküre, Pediküre und Kosmetikservice
• Fahr- und Begleitservice
• Einkaufsservice
• Gastronomie für Gäste

Folgende Therapiemethoden bieten wir an:
•  Beschäftigungstherapie (z. B. gemein- 

sames Malen, Singen und Basteln)
• Ergotherapie 
• Physiotherapie
• Logopädie 
• Seelsorge

Spezielle Betreuung für Bewohner  
mit Demenz:
Demenziell erkrankten Senioren bieten wir 
eine spezielle Tagesbetreuung mit:
•  fest strukturierten Tagesabläufen in einer 

vertrauten, gleichbleibenden Umgebung 
und mit konstanten Bezugspersonen

• Training der Alltagsfähigkeiten
•  Gedächtnistraining, auch durch  

spielerische Übungen und Bewegung



•  144 Pflegeplätze in barrierefreien Einzel- 
und Doppelzimmern

• Rosengarten
• Foyer mit Rezeption
• Kiosk

• Friseursalon
• Café-Bereich
• Therapieraum
• Besucherparkplätze

Residenz im Überblick
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Bis bald im Pro Seniore  
Domizil Duisburg-Rheinhausen.

Interesse? Vereinbaren Sie gerne einen  
Termin für eine Hausführung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Flutweg 1 · 47228 Duisburg · Telefon 02065 9289-0 · Fax 02065 9289-12
duisburg@pro-seniore.com · www.pro-seniore.de
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